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Vielseitigkeit, seriöse Planung, Termin-
treue und Kostentransparenz zahlen 
sich aus. In den 25 Jahren ihres Be-
stehens hat sich die Schreinerei Bantli 
zum etablierten Unternehmen mit über-
regionaler Ausstrahlung entwickelt.

Oliver Bantli setzt als Geschäftsfüh­
rer auf bewährte Werte wie Zuverläs­
sigkeit und Transparenz. Sein Metier 
könnte vielseitiger nicht sein. Holz, 
der klassischste aller Baustoffe, ist 
im Trend. Neue Verarbeitungsmöglich­
keiten und Anwendungen, unterschied­
lichste Formen und Stile für verschie­
denste Zwecke machen den Schrei­
nerberuf spannend.

Kein Wunder, bleibt der Beruf des 
Schreiners bei Schulabgängern ge­
fragt. Die Aussicht, edles in Handar­
beit zu schaffen, verbunden mit ste­
tiger technischer Weiterentwicklung 
gestaltet den Beruf abwechslungs­
reich. «Entgegen dem Trend zur Spe­
zialisierung setzen wir auf Vielseitig­
keit – das hilft enorm, wenn es darum 
geht, überdurchschnittliche Fachleu­
te zu rekrutieren», beobachtet Oliver 
Bantli. Wahren könne er die motivie­
rende Vielseitigkeit dadurch, dass sei­
ne Mitarbeiter innerhalb des Betriebes 
bewusst ihre Spezialgebiete pflegten. 

Dies gilt auch für die Arbeitsvorberei­
tung, wo zwei Planer ihre unterschied­
lichen Stärken einbringen.

20 Mitarbeiter,  
davon fünf Lehrlinge
Langsam, aber stetig sei der Be­
trieb gross geworden. «Gross, aber 
nicht grössenwahnsinnig», lacht 
Bantli. Heute zählt er 20 Mitarbei­
ter, 18 Schreiner und 2 Zimmerleu­
te. 16 Lehrlinge wurden erfolgreich 
ausgebildet, 11 davon schlossen 
mit Auszeichnung ab. Aktuell werden 
4 Stifte und 1 Lehrtochter ausgebildet.

Je komplexer, desto lieber
Als unverzichtbares Fundament für 
befriedigendes Arbeiten sieht Oliver 
Bantli die Planungsphase. Das beginnt 
beim Kundengespräch: «Dort muss 
ich gut zuhören, das machts nachher 
für alle einfacher.»

Freude hat Bantli an den soge­
nannten Kompaktlösungen, die er im 
Altersheim Neuhausen oder auch im 
Kantonsspital Frauenfeld (Frauenkli­
nik) umsetzte. Dabei werden in einem 
Kubus zentrale Service-Elemente wie 
Küche, Bad, Schränke und Installatio­
nen (Strom, Wasser) untergebracht. 
Da müsse jedes Teil sofort perfekt 

sitzen, sonst mache die Arbeit bald 
keinen Spass mehr, kommentiert 
der Unternehmer. Für ihn selber gel­
te aber «je komplexer, desto lieber.» 
Mit solchen anspruchsvollen Arbei­
ten könne sich ein Unternehmen pro­
filieren. Und: «Saubere Arbeit ist im­
mer noch die beste Werbung.» Das 
gilt für grosse Projekte wie für ganz 
kleine Aufträge. Mit Letzteren wurde 
die Firma gross, das hat Bantli nicht 
vergessen. Wer seine Termine ein­
halte und schon vor der Umsetzung 
für Preistransparenz sorge, schaffe 
Vertrauen. Das gestalte den Kontakt 
angenehm.

Freude an Rückmeldungen
Am meisten freue er sich, wenn sich 
die Kunden bei der Belegschaft be­
danken: «Wenn jemand extra in den 
Betrieb kommt, um dem Lehrling ein 
Kompliment zu machen, freut sich der 
Chef darüber mindestens genauso.» 
Und wenn jemand ein abgebrochenes 
Stuhlbein leimen lasse, gehöre das 
zum Service. Wie auch das Fangen ei­
ner Maus in der Ferienwohnung oder 
wenn ein Wespennest entfernt sein 
will. ��texter.ch, Stefan Scherrer
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Bantli AG: Gross geworden, vielseitig geblieben

Planung und Produktion auf höchstem Niveau durch überdurchschnittlich qualifizierte 
und motivierte Fachleute (vorne von links): Oliver Bantli, Roger Brunner, Martin Keller, 
Olaf Brinkschröder, Edgar Hess, Tony Doubrawsky, Daniel Jenni, Albert Fischli, Con-
ny Studer, Urs Kistler. Hinten von links: Simon Schürch, Claudio Riesen, Stefan Eisen-
egger, Roland Nisple, Roger Grichting, Simon Lieberherr, Priscila Vögeli. Auf dem Bild 
fehlen: Margrit & Martin Bantli, Marcus Unger. �Bilder: C. Studer / D.Füllemann

Wohn- und Servicekubus: Praktisches findet auf kleinstem Raum Platz, sorgfältige Pla-
nung für Zuführungen und Installationen ist unabdingbar.

Stilvoll und elegant präsentiert sich diese Einbauküche. Arbeitsplatten aus Naturstein 
sind einmalig. Sie sind nicht nur schön, sondern auch praktisch und pflegeleicht. 

Bantli AG 
Schreinerei Holzbau
8264 Eschenz
Te lefon:  	 052  741 54 02
E-Mai l :  	 info@bant l i . com

Ihr Spezialist für...
• Möbel, Schränke, Tische, Eckbänke

• allgemeine Schreinerarbeiten/Innenausbau

• Haus-, Zimmer- und Brandschutztüren

• Umbauten/Renovationen

• Restaurationen/Möbel auffrischen

• Gewerbeeinrichtungen/Gastrobau

• Einbauküchen

• �Zukauf und Montage von Kunststoff-, Holz- 

und Holz-Metallfenstern

• Bodenbeläge (Parkett, Laminat)

• Wand- und Deckenverkleidungen

• Dachstühle, Isolationen, Element- und Holzbau

• diverse Reparaturen und Servicearbeiten


